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Witz des Tages

Warum ist der Reis 
verkocht? Weil der 
Koch verreist ist ...

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, 
Telefon 0840 51 51 51 
(March) oder  
0840 81 81 81 (Höfe),  
wenn Hausarzt nicht  
erreichbar

Zahnarzt
Diensthabende Praxis:  
Telefon 0840 840 810  
für March, Höfe 
und Einsiedeln

Opferhilfe- 
Beratungsstelle
Opferhilfe, Beratungsstelle 
Kanton Schwyz, 
Gwattstrasse 1, Pfäffikon, 
Telefon 0848 82 12 82

Triaplus AG: Einzel-, 
Paar- und Familien-
beratung Schwyz
neu: Etzelstrasse 27, 
Pfäffikon,  
Telefon 041 747 69 80

Procap – für  
Menschen mit Handicap
Kontakt- und Beratungs-
stelle, Rechtsdienst, 
Pfäffikon,  
Telefon 055 420 39 70

Tageselternvermittlung 
March/Höfe
Silvia Gnos, Dienstag  
und Freitag jeweils  
von 8.30 bis 10.30 Uhr  
erreichbar unter Telefon 
076 534 40 15, E-Mail  
silvia.gnos@gmx.ch
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Reinerlös geht an Insieme
Mit einem «Hau den Lukas» half die SVP Reichenburg anlässlich der Kantons-
chilbi mit, die beliebte und gut besuchte Dorfchilbi zu verschönern. Pro Schlag 
auf den «Hau dem Lukas» wurden 50 Rappen eingenommen. Nebst einer hohen 
Punktzahl und Spass gab es für die Teilnehmer als Belohnung ein Apfel oder 
ein Rübli. Es wurden 252.15 Franken eingenommen. Der Reinerlös wurde auf 
300 Franken aufgerundet und ging vollumfänglich an Insieme Ausserschwyz. 
Kürzlich wurde der Reinerlös an Insieme in Pfäffikon übergeben. Auf dem Bild: 
Hanspeter Rast (Medienverantwortlicher), Anita Roesch (Insieme Ausserschwyz) 
und Ueli Kistler (Vizepräsident). Text und Bild zvg

ALTENDORF

Männerchor singt
Auch dieses Jahr lädt der Männerchor 
Frohsinn Altendorf wieder zum 
Herbstkonzert ein. Der bunte Lieder-
abend widmet sich in diesem Jahr 
deutschen Evergreens. Und so dürfen 
sich die Zuhörer auf überraschende 
Interpretationen bekannter Songs von 
Nena und Falco bis zu Udo Jürgens 
und Marlene Dietrich freuen. Dirigent 
Luca Koch wird wieder als Solist zu 
 hören sein. Wie auch Armando 
Pirovino am Piano und der Orgel. 

Der Männerchor Frohsinn Alten-
dorf freut sich riesig darauf, die Zuhö-
rer am Sonntag, 13. November, um  
17 Uhr, in der Kirche in Altendorf zu 
unterhalten. Es wird eine Kollekte 
durchgeführt. Nach dem Konzert ist im 
Foyer des Pfarrheims alles für ein 
 gemütliches Zusammensein parat.  
Die Festwirtschaft führen die Alte 
Dorfjumpfere Altendorf. (eing)

ALTENDORF

Der Samichlaus kommt
Am 4., 5. und 6. Dezember kommt der 
Samichlaus aus dem Wald und besucht 
die Kinder. Er freut sich, wenn Kinder 
musizieren, vorsingen oder einen Vers 
können. Der Besuch soll zu einem fest-
lichen Abend werden. Der Rundgang 
beginnt etwa um 18 und dauert bis um 
20.45 Uhr. Anmeldungen nimmt Bri-
gitt Iten, Telefon 055 442 45 86 oder 
079 663 22 47, gern entgegen. (eing)

GALGENEN

VaKi-Turnen Galgenen
Am kommenden Sonntag findet das 
VaKi-Turnen in Galgenen statt. Wir 
treffen uns um 10 Uhr in der Turnhal-
le Tischmacherhof. Alle Väter mit 
ihren Kindern im Alter von drei Jahren 
bis sie ins Kinderturnen gehen, sind 
dazu eingeladen. Bei Fragen gibt Tho-
mas Mächler, Telefon 079 418 70 55 
Auskunft. (eing)B

GALGENEN

Heute ist AHV-
Jassnachmittag

Heute Mittwoch findet in Galgenen  
der nächste AHV-Jassnachmittag statt. 
AHV-Berechtigte der ganzen Gemein-
de und von anderen Orten treffen sich 
ab 13 Uhr im Restaurant Gusöteli ober-
halb Siebnen-Galgenen. Auch jüngere 
Jasserinnen und Jasser sind herzlich 
eingeladen. 

Wer ins Gusöteli fahren möchte, 
kann sich bei Toni Diethelm, Telefon 
078 699 24 97) melden. Ende des Jasses 
um etwa 17.30 Uhr. Viel Freude und 
Spass. (eing)

GALGENEN

Kränze verarbeiten
Am Montag, 21. und Dienstag, 22. No-
vember, können interessierte Frauen 
ab 18 Uhr bei Familie Ziegler an der 
Zeughausstrasse 33a in Galgenen De-
korationen anfertigen und werden da-
bei fachmännisch unterstützt. Mitbrin-
gen: Baumschere, Kerzen, gewünschte 
Gefässe, Dekorationsmaterial, Stroh-
ringe. Diverses  Material ist vorhanden. 
Bitte melden Sie sich, wenn sie Grün-
zeug zum Abgeben haben. Anmeldun-
gen bis am Freitag an Telefon 
055 440 10 82 oder 079 472 91 58, oder 
an suter.susanne@bluewin.ch. Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. (eing)

Beim Energiesparen mit  
gutem Beispiel vorangehen
Der Gemeinderat Wangen hat sich mit dem Voranschlag auseinandergesetzt. In den Bereichen  Bildung,  
Gesundheit und Asylwesen ist mit Mehraufwand zu rechnen. Der Steuerfuss soll bei 150 Prozent bleiben. 

Für das kommende Jahr bud-
getiert der Gemeinde rat 
Wangen Gesamtaufwendun-
gen in der Höhe von 
26,014 Mio. Franken sowie 

einen Gesamtertrag von 25,138 Mio. 
Franken. Im  Bereich Bildung liegt der 
Aufwand rund 8 Prozent höher als im 
aktuellen Jahr. Dies ist vor allem damit 
zu begründen, dass der Lohn für Kin-
dergartenlehrpersonen kantonal dem 
Lehrerlohn angepasst wurde. Dies 
macht  bereits einen Drittel der Mehr-
kosten aus. Im Bereich Gesundheit 
muss mit Mehraufwendungen bei der 
Pflegefinanzierung gerechnet werden. 

Erfreulicherweise hat sich das Se-
niorenzentrum Brunnenhof gut von 
den pandemie bedingten Strapazen 
 erholt und erwartet für das kommen-
de Jahr ein ausgeglichenes Ergebnis.

Josef Vogt neuer Schulpräsident
Am 25. September wurde Sepp Vogt als 
neuer Gemeinderat gewählt. Zwischen-
zeitlich wurde die Konstituierung 
 vorgenommen und der neue Gemein-
derat hat das Schulpräsidium über-
nommen. Neben diesem Amt wird 
Sepp Vogt stellvertretender Fürsorge-
präsident  sowie delegierter Gemeinde-
rat der Musikschule Obermarch. 

Im Weiteren wurde der neue 
 Zentrumsleiter Marcus Wille Mitglied 
der  Betriebskommission Brunnenhof, 
Elke Schindler Ast delegiertes Tiefbau-

kommissionsmitglied der ARA-Unter-
march und Stephan Schnellmann als 
Vertreter des Schulrates in die Liegen-
schaftskommission gewählt. 

Für das Wahl- und Abstimmungsbü-
ro wurden Amanda Cotti und Walter 
Hasler als Stimmenzähler bestätigt. 
Das aktualisierte Behördenverzeichnis 
ist auf der Website der Gemeinde 
 Wangen aufgeschaltet und somit jeder-
zeit einsehbar. 

Energiesparen
Der Gemeinderat hat anlässlich seiner 
letzten Sitzung besprochen, wie über 
die Wintermonate Strom/Energie ein-
gespart werden soll. Dabei möchte er 
keine generelle Verbote aussprechen, 
sondern vielmehr mit gutem Beispiel 
vorangehen. So soll beispielsweise nur 
die Weihnachtsbeleuchtung ange-
bracht werden, welche mit LED-Leuch-
ten versehen ist. Das bedeutet, dass 

vermutlich nur das Dorfzentrum weih-
nachtlich geschmückt wird. Da die 
Weihnachtsbeleuchtung an der glei-
chen Stromversorgung hängt wie die 
der Strassenlampe, kann die Weih-
nachtsbeleuchtung nicht separat aus-
geschaltet werden. Zudem können 
 einzelne Kandelaber nicht gesteuert 
werden. In der Regel erfolgt dies im-
mer pro Strassenzug. Im Gegensatz zu 
der Weihnachtsbeleuchtung wurde in 
den vergangenen Jahren die Strassen-
beleuchtung grösstenteils mit LED-
Leuchten umgerüstet. Wo dies noch 
nicht der Fall ist und die Sicherheit 
trotzdem gewährleistet werden kann, 
wird die Beleuchtung reduziert bzw. 
gedimmt. Im Weiteren wird die Raum-
temperatur in den gemeindeeigenen 
Liegenschaften reduziert und die An-
gestellten werden in Bezug auf Lüften 
und den energiesparsamen Umgang 
mit Elektrogeräten sensibilisiert. 

Neue Gastgewerbebewilligung
Für das Restaurant Freihof in Siebnen 
ist beim Gemeinderat ein Gesuch um 
Bewilligung zur Führung eines 
 Gastwirtschaftsbetriebes eingereicht 
worden. Der Gemeinderat hat Olena 
Hegelbach, Einsiedeln, die Bewilligung 
zur Führung dieses Betriebes erteilt. 
Das Restaurant kann zwischenzeitlich 
auch als ein Raucherlokal geführt wer-
den. 
 Gemeinderat Wangen

Dringend gesucht – wer hat freien Wohnraum? 

Bei der sozialen Sicher-
heit sind vor allem die 
Auswirkungen des  
Ukraine-Krieges zu 
spüren. Der Regie-
rungsrat regelt jeweils 
die Aufnahme, Vertei-
lung und Betreuung 
der Asylsuchenden im 
Kanton Schwyz. Die 
Verteilung auf die Ge-
meinden erfolgt bevöl-
kerungs-proportional, 
wobei der Regierungs-
rat eine Maximalzahl 
festlegt. Die Gemeinde 
Wangen muss nach 
neustem Regierungs-
ratsbeschluss mehr als 
doppelt so viele Asyl-

suchende (Asylbewer-
ber, Flüchtlinge, Schutz-
bedürftige) aufnehmen. 
Dies schlägt sich auch 
aufs Budget nieder. 
Sollte jedoch die Ge-
meinde Wangen die ge-
forderte Anzahl Asylsu-
chende nicht aufneh-
men können, kann der 
Regierungsrat Ersatz-
vornahmen fordern, 
was das Budget massiv 
überschreiten würde. 
Hier ist die Gemeinde 
Wangen auf die Hilfe 
der Bevölkerung an-
gewiesen, es wird drin-
gend Wohnraum für 
Asylbewerber/ 

Flüchtlinge/Schutzbe-
dürftige gesucht. 

Erfreulich ist, dass ab 
dem 1. Januar 2023 im 
Kanton Schwyz die 
 Gemeinden und der 
Kanton am zivilrecht-
lichen Wohnsitz der 
 Kinder und Jugend-
lichen den Betriebskos-
tenanteil der ambulan-
ten und stationären 
Einrichtungen für Kin-
der und  Jugendliche, 
die einer besonderen 
 Behandlung und Be-
treuung bedürfen, je 
zur Hälfte tragen 
 werden. (eing)

SCHÜBELBACH

Laternenumzug
Am kommenden Freitag (Verschiebe-
datum 18. November) findet gemein-
sam mit den jüngeren Schulkindern/
Kindergarten der Laternenumzug 
statt. Treffpunkt der Kinder 18 Uhr 
beim Schulhaus Dorf Schübelbach. Auf 
zahlreiche Zuschauer am Strassenrand 
freuen sich die Kinder. Am Schluss des 
Umzuges offeriert die Frauen- und 
Müttergemeinschaft Laternenumzug. 
Am Schluss des Umzuges offeriert die 
FMG Schübelbach Punsch, Würstli und 
Brot. (eing)

BUTTIKON

Familiengottesdienst
Der Heilige Martin wird im Familien-
gottesdienst vom Sonntag, 13. Novem-
ber, im Mittelpunkt stehen. Zu dieser 
Wortgottesfeier um 10.30 Uhr in der 
Kirche Buttikon sind Gross und Klein 
herzlich eingeladen. Nach dem Gottes-
dienst gibt es Lebkuchen und Punsch. 
Das Fagodi-Team freut sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher. (eing)

BUTTIKON

Lichterumzug
Morgen Donnerstag findet in Buttikon 
der jährliche Lichterumzug mit den 
Kindergartenkindern und den Erst- 
und Zweitklässern statt. Um 18 Uhr 
startet der Umzug und die Kinder er-
hellen mit ihren selbstgemachten La-
ternen die dunkle Nacht auf der Route: 
alte Landstrasse – Schwerzistrasse – 
Linthstrasse – Schäfliwiese – alte Land-
strasse und zurück zum Schulhaus 
Sonnenhügel. 

Anschliessend gibt es auf dem 
Schulhausplatz warmen Punsch und 
einen feinen Süssteigstern, der die Kin-
deraugen nochmals erstrahlen lässt. 
Auf ganz viele Zuschauerinnen und 
Zuschauer am Strassenrand freuen 
sich die Lehrerschaft und der Frauen-
verein Buttikon. (eing)


